
verfer

Stoß
örach

ohne
guten

einen

e des
nſere

neten
h ater
e ſie
e

S

oc
L

chwe

ſern
daille
Inter

t ſeit

miniSchau

e an
preis
vom
ieſen

6300
t der
zoſen

acker

auch
und

wenn
ß ver
ihres

g des
tſchen
Rach
hiſcher
ffende

den
iechen

eiſter
Kund
trſchen

nicht
anlern
en die
nhente

Stim
o bei

nd be
m wie
ttſchen
ericht
vpt die
bſt ge
zauern
ſollen
hätten

man
andes
atſache

e Ver
mußte

geben
Feld

Die
h wie
laſſen
neuen
türlich

frage
e Be
n be
Ver

ohlen
hoff

t daß
Berg
es in
vierig
enheit
ch die
rſacht
ckung

en

r

Vormittags Ausgabe

General
für Halle

e h e e e be I e erregen e er er Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaffe 1
Hauptfilialen Obere

und di
Eingan

N Nummer 250 S J Montag den

Erbitterte
Franzoſen unter blutigſten Verluſten zurückgeworfen

b

4 Tel Nr 7981 und Burgſtraße 7 in O e

Kriegs Jeitung 5 Pfennig

Vornittag Ausgabe

Nnzeige
für Halle und die V Provinz Sachſen

für e Redaktion und ngeigenanngyme Gr Gr Ulrichſtraße 16 S
T Verantwortlich für die Redaktion Otto Becker in Halle Sel Nr 1403

10 September

ernſprechSammelnnmmer 7981 7981

77
Kämpfe bei Verdun

Heſtige engliſche Vorſtöße bei St Julien
abgewieſen Rufſſiſche Schlappe ſüdlich des Ochridaſees

Ein neues Kabinett Ribot
W T Paris 9 September Havas Nachdem

die Präſidenten beider Kammern nach Paris zurück
gebehrt waren hat Miniſterpräſident Ribot dem
Präſidenten der Republik das Rücktrittsgeſuch des
Miniſteriums überreicht Dieſer hat ſich mit beiden
dammerpräſidenten beſprochen und ſodann Ribot den
Auftrag zur Bildung eines neuen Miniſte
in m s angeboten den dieſer auch angenommen hat

T Amſterdam 9 September Aus Paris wirdgemedet Ribot hat mit der Bildung des neuenKabinetts begonnen
7

Japan ſoll helfen
ge S ſ nd ren Tanneehr ni n rWarum greifen we nicht v e
Dasnann b der Lechtzeiing verftanden hat die größtmög
iche Machtentfaltung gehen Werk zu ſetzen Gegen

köésmencegu ſprächen viele Schwierigkeiten
venn Clémenceau zur M
elingen Japan zur Hilfeleiſtuwg zu veran Die
uſſiſchen Ereigniſſe ſeien e Werte Kunr2
nüßten ſelber ein Mittel finden umetten Die Alliierten müßten jedoch den n ehe
phne Jlluſionen den möglichen Entwickelnrngen ber

ruſſiſchen Niederlage etngegenzuſehen

Lord Nobert Ceeil antwortet
T Amſterdam 9 Septamber Aus London

wird gemeldet Lord Robert Cecil ſagte in einer
nterredung über die deutſche Auslegung des Tele

grammwechſels zwiſchen Kaiſer Wilhelm
nd dem Zaren Nikolaus Dieſer ſollte das
otwendige Ergebnis der aggreſſiven engliſchen Kolonial
politik geweſen ſein Dieſe Auslagung ſei phantaſtiſch
denn die engliſche Armee habe nur 160 000 Mann be

agen alſo ſeien keine Angriffspläne möglich geweſen

Ein neuer Friedensvorſchlag
T Budapeſt 9 September Der ungariſche

Biſchof Wilhelm Fraknei macht in der katholiſchen
tung Alkotmany einen neuen FriedensvorſchlagVon der päpſtlichen Note ausgehend bemerkt der

Biſchof Alle Friedensverſuche der Sozialiſten ſeien un

chtigt und nen daher den Keim t reits n en an in ſich Sein Vorſchl
arau daß die Parlamenteüngarns und r ſteh das engliſche franzöſiſche T

amerikaniſche Parlament erſuchen möchten in geheimer
bſtimmung je drei Delegierte zur Aufnahme eines un

perbindlichen Gedankenaustuſches mit Vertretern der
Mittelmächte unter dem Vorſitz des Papftes oder deſſen
Stellvertreters zu wählen Dieſe interparlamen
ariſche Konferenz ſolle nur für kurze Zeit

r derartige Finladung würde nach Anſicht
t is kein Parlament zurückweiſen Der Biſchof

richtet dann an den Friedensapoſtel Prälat Gieß
ein die Aufforderung im ungariſchen Abgeordneten

hauſe einen bezüglichen Antrag zu ſtellen

Nußland der Hörige Englands
und Amerikas

T d Berlin 9 September Helſiwgborgs
Dag die ſchreibt Rußland gleitet jetzt unaufhaltſam
abwärts auf der ſchiefen Ebene Das Volk will nicht
veiter kämpfen nur um die Anſprüche der engliſch amerika
ſchen Geldlekher auf Zinſen und Gewinne von unzheurer Höhe für wapioſe r zu befriedigen

Man beginnt einzuſehen wohin Rußland unter anderem
durch Brantings freundliche Hilfe geraten iſt Es
wird mehr und mehr ein Opfer rückſichtsloſer
Ausbertung ſeitens fremder Kapita

iſt en Bald beſitzt das nan meribaniſche Kapital
les Wertvolle im e enig oder nichts bleibte Volk üwris das für dieſe Ausland iſchen Inter

a r n hat es dorf ni behil n chlandHerren und enochFrnf e en ſeien Reden wies re Du

engliſches Blatt gegen WilſonsFerrerns der

lin 9 enge r h uwote

acht käme würde es beſtimmt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern herrſchte geſteigerte Feuertätigkeit
an der Küſte und vom Houthoulſter Wald bis zur Straße
e pern Nach Trommelfener erfolgten nachts
Litie e engli Vorſtöße nordöſtlich von St Julien

er Feind iſt überall abgewieſen worden
Südlich La Baſſs Kanals und auf beiden

Ufern der Searpe bereiteten die Engländer gleichfalls
mit ſtarker Artilleriewirkung Erkundungen vor die ihnen
keinen Erfolg brachten

Nördlich von St Quentin haben ſich beiGrin
e und Villeret heute morgen Gefechte ent

ickelt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn der Champagne ſſtießen franzöſiſche Bataillone

öſtlich der Straße Somme Py Sonain vor ſie wurden
du vertriebenüber biütert t mit

Die erſten Wellen der morgens zwiſchen Foſſes Wald

und dem Bezonvaux Walde angreifenden Franzoſen
brachen im Feuer unſerer Grabenbeſatzung zuſammen
Den hinteren Staffeln des Feindes gelang es bei neuem

nſturm von Nebel begünſtigt den Chanume Wald
und auf Orna zu dieſes Dorf war uach Angabe
eines gefangenen Offiziers das Ziel des franzöſiſchenAngriffes Boden zu gewinnen Hier tpg ſie der
kräftige Gegenſtoß unſerer Reſerven und warf ſie ſüd
wärts zurück Abends vervollſtändigte ein neuer Stoß
unſerer Kampftruppen den Erfolg Jn hartem Ringen
konnte der Feind im allgemeinen is an ſeine Ausgangs
ſtellung zurückgetrieben werden kleiner Geländegewinn
blieb ihm im Südteil des Ehaume Waldes und anf dem
öſtlich davon ſtreichenden Rücken

Von drei franzöſiſchen Diviſionen die blutigſte Verluſte nach Geſahgenenangſage b bis zu 50

erlitten ſind mehr als 300 Gefangene in unſerer Hand
geblieben

Unſere Jnfanterie hat ſich vortrefflich geſchlagen die
Artillerie ſehr gut gewirkt Wertvolle Dienſte leiſteten
die Jnfanterieflieger

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Zwiſchen Oſtſee und Düna drückten unſere Vor

truppen an mehreren Stellen die ruſſiſchen Sicherungen
auf die im Ausbau befindlichen neuen Stellungen zurück

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südlich des Pruth lebhaftes Störnngsfener undde Vorſeldgeplänkel Jm Oijtoztal iſt die Artillerietätigkeit

merklich anfgelebt

Mazedoniſche Front
Südlich des Ochrida Sees wurden ruſſiſche Vor

ſöhe abgewieſen
Weſtlich des Malik Sees haben franzöſiſche

Kräfte einige Ortſchaften auf dem Nordufer des Devoli

Abſchnittes beſetzt ſ
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

W T Berlin 9 Septbr abends Amtlich
Bei Ypern und auf dem rechten Maasufer leb

haftes Artilleriefeuer
Vom Oſten iſt bisher nichts Weſentliches gemeldet

W T Berlin 9 September Am 8 Septbr
wurde faſt auf der ganzen Weſtfront heftig gekämpft
Die Engländer haben ſich zwar nach dem blutigen
Niederbruch ihrer le Angriffe wo nicht zu einer
neuen einheitlichen Aktion aufraffen können allein ſie

Großes Hauptquartier 9 un wi und durch Teilangriffe zu

erdun iſt anf dem Oſtufer der Maas tags

mpft worden die

unterſtützen

llein alle S Vorſtöße blieben erfolgl o s Da überwältigte öſtlich Ooſttaverne einedeutſche ronille die engliſche Grabenbeſatzung und

brachte Gefangene und Maſchinengewehre in die eigenen
Gräben zurück

Jm Artois unternahmen die Engländer gleichfalls
zahlreiche vergebliche Vorſtöße Zwiſchen La Baſſée
Kamal und Hullnch griffen ſie zwiſchen 9 Uhr abends und
1 Uhr morgens zweimal vergeblich in Kompagnieſtärkean Um Mitternacht erfolgten Angriffe zweier Kom
pagnien ſüdöſtlich Gavrelle Engliſche Se
ſuchten bei Roeux ſtarke Patronillen weſtlich Vis en
Artois und ſüdlich Quéant vorzugehen ſie hattennirgends Erfolg Jn Gegend St Quentin erfolgten
nach ſtärkſter Fenervorbereitung am 9 September zwi
ſchen 2 und 9 Uhr 30 Minuten morgens bei Malgakoff
Ferme und öſtlich Villert heftige feindliche An
griffe Vor St Quentin hatte der Gegner am Abend
Gas abgeblaſen ohne daß ein Jnfanterieangriff er
lag das Artilterie und Minenwerferfeuer blieb aber

Nacht ſtark Jn der Nähe derverurſachten im inneren einſchlagende Granaten
mehrere Brände

Während an der Aisnefront die Artillerie
tätigkeit im allgemeinen gering blieb und nur ein er
folgreiches deutſches Stoßtruppunternehmen zu melden
iſt verſuchte der Franzoſe in der Champagne
neue Angriffe Um 2 Uhr nachmittags ſteigerte ſichdie franzöſiſche Artillerietätigkeit zum Trommelfeuer
teilweiſe mit Gasbeſchuß Oeſtlich der Straße
St Sonplet St Hilaire wurden Bereitſtellungen
ſtarker Kräfte m Kräftig einſetzendes Vernich
tungsfener m kierende Maſchinengewehre ließen
den geplan riff nicht zu voller Entwickelung
kommen mehr als 300 Mann gelang es vorn die ſofort im r wieder zurückgeworfen
wurden Die geſamte Stellung blieb unverändert in

Hand

mor dem öſtlichen Maasnfer hat der mit
Morgengrauen einſetzende fran che Angriff trotz
ſtärkſter Fenerſteigerung und ichtsloſen Einſatzes der
Infanterie nennenswerte Erfolge bisher nicht zu er
ringen vermocht Die s ar es dies
mal mit ſtundenlanger Vergafſu l deutſchen Ar
tillerie Allein als aus rgennebel und demſchaurigen Dunkel der ehiekehden Granaten und der

Gaswolken die erſten Sturmwellen vor den zerſchoſſenen
deutſchen Gräben auftauchten wurden ſie mit Hand
grangten und Maſchinengewehrfener bIntig zurück
geworfen, Aber den im Nebel gedeckten dicht auf
geſchloſſenen na Sturmabteilungen gelang
unter Mitwirkung von Tanks der Einbruch in die
dentſchen Stellungen öſtlich des Frosnes Waldes und
auf der Vauxkreuzhöhe Die Jrenvoſen ſuchten in Rich
tung auf Die be das nach den Ausſagen eines ge
fangenen Offiziers das Tagesziel vbeg rechten Flügels
bildete Fuß zu faſſen Jhre Anſtrengungen waren ver
geblich der nunmehr einſetzende deutſche Gegenſtoß warf
ſie auf der ganzen Front wieder zurück Eilig flüchteten
ihre Sturmwellen über das Trichtergelände und die zer
ſchoſſenen Wälder Nur auf der Vauxkreuzhöhe und im
Südteile des Chanmes Waldes vermochten die Franzoſen
ſich zu behanpten Dieſer geringe Erfolg ver in keinem
Verhältnis zu den erlittenen außergewöhnlich ſchweren
Verluſten ſteht veranlaßte die franzöſiſche Führung zu
einem neuen Angriffsverſuch am ſpäten Nach
mittag nordweſtlich Bezonvanx Allein die deutſche
Artillerie welche die Franzoſen niedergekämpft und ver
gaſt glaubten ſchlug mit einem Grangtenhagel in die
zum Angriff bereitgeſtellten Truppenanſammlungen
hinein Jhre Trümmer fluteten nach Süden zurück
Ein neuer franzöſiſcher Angriffsverſucch
iſt im Blute der Angreifer erſtickt Jnfanterie
Artillerie und Flieger teilen ſich gleicherweiſe in die

Prozent deutſcher

ſpwen doch den franzöſiſchen Angriff bei Verdun durch
rke Feuerfteigerung vor allem an der Küſte und im

Deutſchlands iſt T entgemwen daß auch eine nicht

demokratiſche Regierung vom nationalen Willen geſtützt
ſein kann wie es zweifellos im Auguſt 1914 in Deutſch
land der Fall war und wahrſcheinlich auch jetzt n och der
Fall iſt Jm Gegenſatz zu für die Phraſe be
geiſterten weſtlichen Nationen ſieht der Deutſche einzig
auf Taten Auch die Regierungsformen eilt er
wicht nach ihrem ibeellen e ſonbern nach ihren
praktiſchen Ergebniſſen Deutſche liebt Ordnungund Diſziplin und den geniaben Sinn für r

ſam Sein Land i s beſtregierte der Welt SeStädte werden vorzüglich r Für ſeine M mee
wird vorbildlich Das Land beſitzt eine tüchtige

enge und unmbeſtechliche Buregukratie Jn Englandb er e e griſchen P e
be gp opausſicht und

Umerikaten und e regt en Ländern
ſteht er daß weben freiheitlichen auch völlig unfogiale
Einrichtungen fortbeſtehen Wenn jetzt von ihm ver

e e lanat wird er folle ſeine als erträglich empfundene Re

Ehren des Tages

gierungsform mit einer ſolchen vertauſchen gegen die
er Argwohn hegt ſo wird ſein Unwille dagegen nur
um ſo ſtärker werden weil ſeine Feinde dies Verlangen
an ihn ſtellen Wilſons Forderung der Demokratiſie
rung Deutſchland muß entgegei vgehal ten werden daß ein
und dieſelbe Reg jerungsſorm nicht für alle Völker paßt
weil ſie untereinander verſchieden geartet ſind

Die engliſche Geheimpolitik
T d A Berlin 9 September Ueber die allen

demokratiſchen Grundſätzen hohnſprechende Art wie
E n gla nds auswärtige Politik ſtets nur
inter den verſchloſſenen Türen eines Geſeinichin retts gemacht worden iſt und wie ſich das

engliſche Votk eines Tages ſogar dem gdewaltigſtenKampfe ſeiner Veſchichte aegenlvertad ohne ber die

zur Kriegsbeteiligi n führenden geheimen WBwochungen
jemals befre t worden zu ſein eine Tatſache die bei

inn zum Rücktritt dreier engliſcher Miniſterführte ſt aus den Kreiſen der engliſchen Dinksrin beg

liberalen und namentlich der Unabhängigen Arbeiter
partei während der drei Krieusjahre baut und heftig
Klage erhoben worden Auffallend aber iſt es wenm
jetzt ein Blatt von der unentwegt kriegsfreundliche
Haltung des amioniſtiſchen Daily Telegraph ſich dem
Chor der Ankläger zugeſellt und Englands zukünftige
Regierungen dringend auffordert mit der undemokra
biſchen Methode der Geheimhaltung zu brechen und
Volk mehr ins Vertrauen zu ziehen wenn esſich um die
Richtung der auswärtigen Politik und die Frage aus
wärtiger r handelt Das Blatt erinneeimige berühmte Beiſpiele der G eheimbaltung i
de letzten Jahren die engliſch franzöſiſche Entente de

engliſ Bündnisvertrag die engliſch ruſſiſche
Konvention und die Vereinbarung der Zuſammenarbeit
der militäviſchen Stäbe Englands und Franfreichs und
kommt zum Schluß Wir brauchen größere Offenheit im
der auswärtigen Politik Zweiſellos werden dadurch
neue Schwierigkeiten entſtehen aber dieſe können nie
mals ſo gefährlich werden wie das Syſtem der Geheim

btung das pvaktiſch genommen Hroß britannien ur

Die Verweigerung der Paſſe
für Stockholm

W T Stockholm 9 September Das Stock
holmer Nachrichtenbuweau des Petersburger Arbeiter
und Soldaten rates teilt mit daß es im Laufe der letzten
acht Toge zahlreiche Telegramme erhalten hat die von
Entſchließungen vieber Arbeiter Bauern und
Soldaten räte in den verſchiedenſten Teilen Ruß
lands betreffend den Beſchluß der engliſchen und der
franzöſiſchen Parteien zur Stockholmer Konferenz be
richten und Proteſte gen die Paßverweigerumg ent
halten Eines dieſer Dell egramme nennt die Paß
verweigerung ein Mittel des Jmperialismus der denfreien Völkern fremde Beſtrebungen aufdrängen wolle

Das freie Amerika
Haag 8 September Die Times meldet aus Newyork Wilſon iſt energiſch Auſgetreten gegen die ſo

genannten Jnduſtriearbeiter der Welt und
egen andere aufrühreriſche ſozialiſtiſche OrganiſationenIn mehr als 50 Städten der Vereinigten Staaten hiel

ten Gerichtsbeamte in den Bureaus der deutſch freund
lichen Vereine und der Friedensvereine übe erraſchende

Hausſuchungen ab und beſchlagnahmten Mit
gliederliſten und ſämtliche Papiere Verhaftungen haben
erſt wenige ſtattgefunden aber die Behörden ſagen es
würden nach Prüfung der Papiere Hunderte von Ver
haſtungen erfolgen Alle Vorſtandsmitglieder und ver
2 Perſonen werden durch die Geheimpolizei beob
achtet ſo daß ſie nicht verſchwinden können Ein Be
richt des Daily Cronicle beſtätigt dies Die Mitglieder dieſer Organiſationen ſollen aus E ſenbahnzüge n
Brandbomben in die Weizenfe der gewor
fen haben Jn dem Hauptbureau der aPartei wurde eine Hausſuchung vorgenommen weilVorſtand deutſchfreundli che Neigungen bewies Al e

Hausſuchungen in den Vereinigten Staaten fanden zur
gleichen Stunde ſtatt

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 9 September Amtlich wird
verlautbart

An der Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog
Joſeph ſtellenweiſe Artilleriekampf und lebhaſtere Ge
fechtstätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplah
Der Monte San Gabriele und andere Ab

ſchnitte der Jſonzofront liegen unter ſchwerem italie
niſchen Geſchützfener Die feindliche Jufanterie wurde
durch unſere Batterien niedergehalten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm albaniſch mazedoniſchen S Seengebietentwickeln ſich Kämpfe zwiſchen nur ife ren Truppen

und den Franzoſen An der nnteren Vojuſa
wurden feindliche Erkundungsabteilungen zurückgewieſen

Der Chef des Generalſtabes

40 Pfennig ein Ei
Wie däe Zentral Einbaufs geſellſchaft m b H

teilt ſieht ſie ſich genötigt von dieſer Woche ab
Kleinverkaufspreis für die von ihr aus
Auslande eingeſührten Eier von Pf auf höchftens
40 Pf das Stück zu erhöhen Den Anlaß zu dieſer Erhöhung be die Steigerung der Einßaufspreiſe für Fier

in verſchiedenen r in denen die Nachfrage außerordentlich gaſtiegen iſt

Kopenhagen 8 Septemker An dex ruſſiſchen Süd

mſſk
den

dem

weſtfront wurde ein franzöſiſcher Fliegeraffiai er von ruſſiſchen Soldaten ermordet



Teutiche Kullurarbeit in Polen
Die Seuchenbekämpfung

Drei Seuchen machten der deutſchen Verwaltung in
Polen beſonders zu ſchaffen die Pocken die Cholera
und das Fleckfieber Der beiden erſten iſt unſere Ver
waltung völlig Herr geworden des Fleckfiebers nicht
denn ſeine Bekämpfung war und iſt heute noch mit ſehr
großen Schwierigkeiten verbunden

Das Fleckfieber von der Bevölkerung auch
Hungerfieber oder Judenfieber zenannt wird bekannt
lich nur durch die Kleiderlaus übertragen Wird
eine Perſon von dieſer Laus geſtochen bekommt ſie nach
14 Tagen hohes Fieber und Schüttelfroſt und nach
weiteren 4 bis 5 Tagen einen Ausſchlag über den ganzen
Körper Das Fieber hält 14 Tage an und fällt kritiſch
ab Jſt das Fieber überſtanden beſteht noch 14 Tage
die Gefahr der Anſteckung Nach dieſer Zeit iſt der
Kranke geheilt

Für den Einheimiſchen iſt die Gefahr der Erkrankung
geringer als für uns Deutſche Die Einheimiſchen be
ſonders die Juden unter denen das Fieber zu 95 v H
aller Erkrankungsfälle verbreitet war weil ſie meiſt
mit Kleiderläuſen behaftet ſind ſind in gewiſſer Be
ziehnng immun geren Anſteckungsgefahr geſchützt da
ſie das Fiebher als Kinderkrankbeit mit leichten Erſchei
nungen durchgemacht haben Die Sterblichkeitaziffer
bei Kindern beträot nur 0,7 v H bei Erwachſenen
17 v H Ein Dentſcher der über 40 Jahre alt iſt geht
an der Krankheit meiſt zugrunde Von 46 deutſchen
Kreisärzten im Generalgouvernement erkrankten neun
in Ausübnung ihres Bernfes an Fleckfieber Sechs bſßten
bei ihrer hingehungsvollen Arbeit das Lehen ein Das
Beſtehen des Fiebers iſt eine Frage des Herzens Die
Krankheit war in Deutſchland früher unbekannt trat
aber ſchon in Friedenszeiten vereinelt in Rußland auf
Es gab dort ſogenannte Fleckfieber Gouvernements aus
denen das Fieber beſonders nach den großen Städten
Warſchau und Lodz eingeſchlevvt wurde Der ein
heimiſche Pole beſitzt in der Regel keine Länſe denn er
hält ſich von den Juden fern Erkranken Polen ſo
ſind es meiſt Nerzte Feldſchere oder Krankenperſonal
Hunger und körperliche Zerrüttung machen für die Er
krankung beſond z empfänglich Die Verhältniſſe des
Krieges und elenden Wohnungsaverhältniſſe der
jüdiſchen Bevölferung leiſten der Nysbreitung der
Krankheit Vorſchuh Beſondere Brutſtätten und Herde
der Verſelevpung ſind die Herbergen in denen die von
Ort zu Ort wandernden Jnden übernachten Dazu
kommen die Lebensgewobnhbeiten und die religiöſen Ge
bränche der Jnden die Zuſommendrängung zahlreicher
verlaunfſter Perſonen in den Bethänſern und Synagogen
die MWaſchungen in Baſſins mit klogkenhaft
ſchmutgem Waſſer der lange Faftan die langen Bärte
die von der Hochreit bis zum Tode nie geſchnittenen Haare
die ſchmutzigen 2wirnverücken u a m Aus Scham
und Schen vor Beſtrafung ſuchen die Jnden vielfach die
Hrankheit zu verheimſicken Wenn ſie glauben der
Kreisarzt fommt verſtecken ſie den Kranken nehmen
geſunde Perſonen dafür in ihre Familie auf beſorgen
falſche Päſſe oder Entlauſunasſcheine laſſen gegen Be
zahlung andere entlauſen kurz machen den Kampf gegen
das Fleckfieber oft unmöglich

So kam es daß ſich im Generalgonvernement War
ſchan eine Fleckfieberepidemie entwickeln konnte an der
bisher 32 6090 Perſonen erkrankten Davon entfielen
auf Warſchau allein 13087 Fälle 2757 Perſonen
ſtarben Die eigentliche Zahl der Erkrankungen iſt

Die

rit nellen

Der Reifeverkehr wurde von einer durch
geführten Entlauſung oder einer Beſcheinigun bängiggemacht daß der n keine Läuſe ba n
Lauſeliſten wurden diejenigen eingetragen bei denen
ſich immer wieder Läuſe fanden Sie wurden all
wöchentlich ſo lange entlauſt bis ſie ſauber waren
Dann wurden ſie von der Liſte ehren Der Verkehr
mit Lumpen die beſondere Träger der Kleiderläu
ſind wurde nur beſtimmten Perſonen geſtattet Die
Lumpen mußten vor dem Abtransport an Ort und
Stelle desinfiziert werden Die arme Bevölkerung
wurde mit Kleidungsſtücken verſehen Lauſetafeln mit
Abbildungen und erläuterndem Text ſowie Lauſeflug
blätter gelangten zur Volksaufklärung in Hundert
tauſenden von Abdrucken zur Verteilung Geſundheits
kommiſſionen revidierten Häuſer und Ortſchaften Die
Rabbiner belehrten die ſäumigen Juden und die katho
liſche Geiſtlichkeit predigte Sauberkeit von den Kanzeln

Da das Fleckfieber eine Folge der Unſauberkeit der
Not des Hungers und der Armut iſt muß ſeine Be
kämpfung je länger der Krieg dauert um ſo energiſcher
gehandhabt werden Die volniſchen Ortsbehörden zeigen
oft zu geringe Energie ebenſo die polniſche Miliz Das
muß ſich beſſern

Unſer Heer iſt dank aller umfaſſenden Vorſichtsmaß
regeln vom Fleckfieber im allgemeinen verſchont ge
blieben Von 100 000 Soldaten erkrankten nur 75 Das
iſt eine große Beruhigung für die in der Heimat befind
lichen Angehörigen unſerer Krieger E B

Die geſcheiterte Generaloffenſive
Unſer militäriſcher Mitarbeiter ſchreibt uns
So wie die Dinge ſich heute in erbarmungsloſer

Deutlichkeit der Welt zeigen ſcheint es daß die große
Generaloffenſive der Entente als geſcheitert angeſehen
werden kann Das ſchließt natürlich keineswegs aus
daß noch neue erbitterte Kämpfe bevorſtehen aber wir
wiſſen daß der Urſprungsplan unſerer Feinde wieder
einmal ins Waſſer gefallen iſt und neue Angriffe nur
nach gründlicher Umgruppierung vorgenommen werden
können

Bei der letzten großen Ententekonferenz hat Lloyd
George Himmel und Hölle in Bewegung geſetzt um alle
Glieder des vielköpfigen Rates ſich dienſtbar zu machen
Wie wir kürzlich verſpürten hat er nicht nur ſeine
eigenen Völker in den flandriſchen Hexenkeſſel gehetzt
die Franzoſen bei Verdun zur äußerſten Kraft
anſtrengung aufgeſtachelt und Cadorna zu einem letzten
wilden Anſturm ermuntert nein es glückte ihm ſogar
Ruſſen und Rumänen zu Teilvorſtößen zu bewegen die
jedoch erfolglos geblieben So hat die britiſche Ueber
redungskunſt damals wieder Früchte gezeitigt allerdings
ſind ſie inzwiſchen verfault und haben der Entente nichts
als furchtbare Opfer gebracht

Wie zeigt ſich uns heute nach wochenlangem bei
ſpielloſem Ringen die allgemeine Lage

Jm Weſten haben die Verbündeten derartige Ver
luſte an Menſchen erlitten daß notgedrungen eine Ruhe
pauſe eintreten mußte Sobald es aber ſoweit gekommen
iſt darf mit Fug und Recht der geſamte erſte Anſturm
als geſcheitert angeſehen werden Was die Engländer
und Franzoſen als Geländegewinn einheimſten iſt ſo
gering daß die Beute auf einex Karte mit größerem
Maßſtab überhaupt nicht erkennbar iſt Sehr richtig
bemerkte ſogar ein britiſcher Berichterſtatter daß man
noch zwei volle Jahre weiterſtürmen müſſe um auf
dieſem Wege die belgiſche Grenze zu erreichen vom

ſicher noch größer denn zweifellos kam nur ein Bruch
teil aller Fälle durch Meldung zu amtlicher Kenntnis

Die deutſche Verwaltung erließ ſofort ein Seuchen
geſetz deſſen Durchführung bei den ſchwierigen Ver
kehrsverhältniſſen den Kreisärzten oft ungeheure An
ſtrengungen auferlegte War ein Fleckfieberfall feſt
geſtellt kam der Kranke ſofort in das nächſte Kranken
haus in die Behandlung durch den ſogenannten Seuchen
arzt Dort wurde er entlauſt und dann auf beſonderem
Wagen in das Seuchenhaus geſchafft Die Angebörigen
kamen in ein Abſonderungshaus wo ſie drei Wochen
lang verbleiben mußten Das betreffende Haus in dem
der Kranke wohnte wurde geleert und geſchloſſen dann
desinfiziert und ſauber geſcheuert Bisher wurden mehr
als 150 000 verſeuchte Wohnungen in dieſer Weiſe be
handelt Jn ruſſiſchen Zeiten gab es keine Seuchen
häuſer Heute ſind neben 35 Krankenhäuſern und 400
Abſonderungshäuſern deren 130 geſchaffen Die Aus
wahl der Gebänude ihre Abſonderung durch Stachel
draht die Beſorgung des Haus und Pflegeperſonals die
Ernährung der Kranken alles das war mit großen
Schwierigkeiten verbunden

Entlauſungskolonnen beſtehend aus einem Des
infektor und einer Reihe von Scheuerfrauen zogen durch
das Land Als Leiter waren meiſt kriegsgefangene pol
niſche Feldſchere oder Sanitätsunteroffiziere tätig Sie
wurden in Warſchau ausgebildet und haben ſich ſehr gut
bewährt Jn 144 ortsfeſten und 18 fahrbaren Ent
lauſungzs anſtalten wurden bisher über 1,2 Mil
lionen Perſonen entlauſt

Hand in Hand ging eine allgemeine Säuberung des
geſamten Landes Bisweilen wurden ganze Ortſchaften
und Städte durchdesinfiziert Die Leute ſträubten ſich
anfangs gegen den Zwang Später ſahen ſie die Wohl
tat ein und es iſt nicht ſelten vorgekommen daß der ab
ziebenden Desinfektions und Entlauſungskolonne ein
berzliches Abſchiedsfeſt mit Geſang und Tanz gegeben
wurde

Deutſche Funler in der Verdunſchlacht

Fragt den Jnfanteriſten im Trichter vorn erkundigt
cuch beim Kanonier der vom hundertfachen Tod um
ſpritzt am Geſchütz ausharrt wendet euch an den
tapferen Pionier ſie werden euch ſtets die gleiche
Antwort geben vergeßt unter den vielen braven Kame
raden die Funker nicht Sie haben in heißen Kampf
tagen manchem unter uns das Leben gerettet Sie haben
mitgeholfen das Große zu vollbringen

Und das iſt nur zu wahr An jedem wichtigen Platz
iſt der Funker zu finden Jm Schützengraben an
Beobachtungspunkten bei der Artillerieſtellung hält er
ſich auf Er iſt der Mann der alle Verbindungen nach
vorwärts und rückwärts aufrecht erhalten muß und
wenn im wilden Trommelfeuer die Telephondrähte trotz
größ Mühe der Fernſprecher nicht mehr aus
beſſern ſind wenn der Meldereiter nicht durch die
Sperrkette der einſchlagenden ſchweren Geſchoſſe kommt
und in äußerſter Erſchövfung ziſammenbricht was

Dann iſt der Funfer derfenige auf dem die
Verantwortung ruht Er funkt alle wichtigen

Meldungen nach hinten hört den Notſchrei der vorderſten
Beſatzung um Verſtärkung fordert friſche Munition an
für den Artilleriſten hilft da und dort in den gefähr
lichſten Lagen und ſo iſt ſein unermüdliches Wirken von
entſcheidender Bedeutung Jn den jetzigen blutigen
Schlachttogen vor Verdun hat er ſich hundertfach be

währt Ein paar Beiſpiele werden

W rDonn
größte

am beſten die
Leiſtungen der Funker beleuchten

Artillerie Beobachtungsſtand auf einer ſtark be
ſchoſſenen Höhe Vorn raucht es und hämmert s und
kracht s Die armen müden Kameraden haben dort
ihr Möglichſtes getan und nach Kräften ausgehalten
Jyrmer wieder anſtürmende Uebermacht drückt ſie aus
den blutgetränkten Trichtern heraus ſie müſſen weichen
Jhr Weg führt ſie über die Höhe ag der Funkerſtation
orbei Weiter hinten ſtellen ſie ſich wicher drei Ma
ſchinengewehre und 25 m UAnteroffigier
der Station trotzdem gibt er ſeinen Leuten den
Befehl zu bleiben und fragt hinten an wie er ſich ver
halten ſolle Antwort bleibt lange aus Das

ſieht das

luſte ſind ſo ungeheuer geweſen daß wir ſie nur un
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Rhein ganz zu ſchweigen Die feindlichen Ver

S und man fragt ſich wie lange denn
a

Männerbeſtand anwüten und ſich Jelbſt um Englands
willen zugrunde richten will Doch iſt das eine Frage
ſie allein die Machthaber in Paxis zu beantworten

aben
Jm Oſten haben wir alle Offenſivbewegungen die

ſich hier und da bemerkbar machten nicht nur im Keime
erſtickt ſondern unſere Waffen wieder ein erhebliches
Stück voran getragen wir haben Riga genommen
Von einer Entlaſtung des Weſtens durch die letzten ruſ
ſiſchen Zuckungen träumen ſelbſt die Londoner Opti
miſten nicht mehr Jn Mazedonien ruhte wegen
der furchtbaren Hitze zeitweilig die Kampftätigkeit ganz
Dann flackerte ſie vorübergehend empor ohne jedoch den
Charakter eines ernſthaften
einer wirklichen Teilnahme an der Generaloffenſive
die eigentlich keine war kann nicht geſprochen werden
An der Jſonzofront muß man den Jtalienern
laſſen daß ſie mit Aufbietung aller Kräfte verſucht
haben das ſpröde Kriegsglück zu ihren Gunſten zu
wenden Es iſt ſo viel Blut gefloſſen wie in keiner
der früheren Jſonzoſchlachten und man gewann den
Eindruck daß Cadorna geradezu verzweifelte Mittgl an
wendete um Lloyd George gehorſam zu ſein Steht doch
den Jtalienern ein Winter bevor der ſie der Kälte und
dem Hunger ausſetzt und vorausſichtlich wird England
ſeine Hand von einem Bundesgenoſſen der keine mili

täriſchen Erfolge aufzuweiſen hat noch mehr zurück
ziehen als es bisher ſchon geſchehen iſt Dazu kommt
die drohende politiſche Haltung der Be
völkerung Jtaliens Nur mit einem Siege
wird man die Kriegsluſt wieder anzufachen vermögen
die nur noch als ſchwaches Flämmchen brennt und dicht
am Verlöſchen iſt Unter dieſen Umſtänden müſſen wir
damit rechnen daß Cadorna weiterſtürmt bis er den
letzten Reſt ſeines Heeres eingeſetzt hat Und dann
Dann dürfte der große Katzenjammer über die Entente
hereinbrechen die dann abermals vor die Schickſalsfrage
geſtellt wird ob ſie trotzdem den Winter über durch
halten will Auf die Entſcheidung darf man ge
ſpannt ſein

Ehrentafel
Ein ſchneidiges Patrouillen Unternehmen

Unter den Taten die Angehörige des 1 Bataillons es
2 Garde Reſerve Regiments bei den Gefechten an der Ancre
vollbracht haben verdient das Verhalten von zwei Patrouillen
der 2 und 3 Kompagnie beſonders hervorgehoben zu wer
den Vor dem Abſchnitt des Bataillons im freien Gelände
befand ſich etwa 600 Meter vor der Front ein Unterſtand
der ehedem der Artillerie als Deckung gedient hatte Am
Morgen des 14 März 1917 wurde beobachtet daß fünf Eng
länder dieſen Unterſtand verließen Es beſtand die Gefahr
daß er zu einem feindlichen Stützpunkt werden könnte Um
die Engländer aus ihrer Zufluchtsſtätte zu vertreiben und
den Unterſtand unbrauchbar zu machen wurden zwei Pa
trouillen vorgetrieben zu denen ſich von der 2 Kompagnie
der Vizefeldwebel Güthler aus Mühlhauſen Thüringen
als Führer dazu die Gefreiten Schmidt VI Eſchrich
und Schöner die Grenadiere Korts Becker und
Kehla von der 3 Kompagnie der Unteroffizier Stum
penhagen aus Groß Berkel Kreis Hameln als Führer
mit den Grenadieren Speiſer Hoffmann Thor
mann Balzuweit Müller und Koſchnick frei
willig gemeldet hatten Die Abteilung Stumpenhagen ſtieß
ſehr bald auf den Feind der in der Stärke von neun Mann
auf dem Wege zum Unterſtand war Stumpenhagen ließ

Bauche kriechen die Funker heraus und flicken Die
e Arbeit wiederholt ſich oftmals uneumüd h ſind die Mutigen und als die Drähte völlig

unbrauchbar ſind haufen mitten durch den Eiſenhagel
zwei Leute und bringen von der acht Minuten ent
ſernten Batterie herüber glücklich Erſatzantennen
Sofort iſt der Betrieb wicder aufgenommen Wichtige
Nachrichten werden geſunkt Unterdeſſen bauen die
Uebrigen eine Bruſtwehr vor den Stollen Patronen
haben ſie von der dahinterliegenden Jnfanterie und
richten ihye Waſfen Gegen Abend melden Patrouillen
den nahenden Feind Drüben am Walde iſt er ſchon
zu ſehen Raſch werden die Geheimpapiere verbrannt
die Station wird verteilt ünd die Abteilung ſucht zurück
zukommen Da es unmöglich iſt kehrt ſie wieder zum
Stollen zurück und baut ſich von neuem ein Nochmals
eine grauenvolle Arbeitsnacht unbewußt ſchon im

2 B c 2 mRücken des Feindes Nun iſt wieder Jetzt
durch Schaber unter allen Umſtänden vimmen durch

die Maas wäre raſcheſte Retktung Aber die Apparate
Und ſie machen den längeren Weg laſſen ihr eigenes
Gepäck zurück und bringen durch Maſchinengewehr und
Sperrfeuer die ganze Station unverſehrt zurück

Ein Bataillons Gefechtsſtand Trotzdem der Feind
ſchon hundert Meter davor liegt wird tüchtig weiter
gefunkt fünfzehn Mann hilten die Linie Es ſind
ſchreckliche Anſtrengungen Ständig in der einen Hand
das Gewehr zum Kampf bereit die ewige Spannung
und dabei der ſchwere aufreibende Dienſt Mit zer
riſſenen Drähten das alte gleiche grauſame Spiel Jetzt
liegt der Franzoſe auf 30 Meter gegenüber Jnfanterie
zur fehlt Die Feinde ſind genau am anderen
Ende der Antennen Handgranaten krepieren auf den
Stollen Gewehrkugeln flitzen von drei Seiten um die
Ausgänge ein frangöſiſches Maſchinengewehr iſt gegen
über ſchon eingebaut und rattert und tackt Nun ſteigt
die Not am höchſten Doch deſſen ungeachtet wird an
geſichts des nahen Todes die Stelle nicht verlaſſen der
Batrieh geht noch einen halben Tag weiter Der
Unteroffizier fliegt beim Flicken der Drähte durch
Granmteinſchlag in die ft kommt aben heil mit dem

bloßen Schrecken davon Schließlich iſt der weitere
Aufenthalt nutzlos da alle Antennen zerſtört ſind Ent
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gefähr ſchätzen können ſie gehen in die Hundert lokort das Feuer eröffnen Der Gegner daraunoch v von den Unſeren die r ne ſadrerbeien e
evölkerungsarme Frankreich gegen ſeinen eigenen

Angriffs anzunehmen Von

Höhe des Unterſtandes etwa 100 Meter ſeitabwärts davon
gela Hier wurde das Feuergefecht fortgeſetzt und der
e zum welteren Zurückgehen gezwungen Beim Flüchten

der feindliche Führer und blieb ſchwerverwundet liegen
Seine Begleiter verſuchten ihd fortzutragen mußten jedoch
unſerem wohlgezielten Feuer weichen Fünf Engländer blieben
dabei kumpfunfähig liegen der Reſt rettete ſich hinter einen
deckenden Hang Kurz entſchloſſen ſprangen Stumpenhagen
und ſeine Leute vor ergriffen den verwundeten Führer und
trugen ihn zurück Unterdeſſen hatte ſich die Patrouille
Güthler von der anderen Seite dem Un e genähert
fand ihn aber unbeſetzt Einige Leute ſtiegen hinunter und
ſteckten ihn in Brand Ohne jeden Verluſt kehrten alle
Leute wieder zurück

Kriegsallerlei
Kampf zwiſchen UBoot und Luftſchiff

Unter den vielen Abwehrmitteln welche Eng
länder gegen die immer wachſende V im
Sperrgebiet verwenden werden neuerdings häufiger
Luftſchiffe beobachtet die teils nach dem Parſevall teils
nach dem ZeppelinSchiff gebaut ſind aber im all
emeinen nur eine geringe Geſchwindigkeit entwickeln

Jhre hauptſächliche m beſteht darin Boote auf
upuren m e ren d 5 gutemelden Kürzlich wag ein en ziemli Nah eines unſerer im n den
arbeitenden Boote vielleicht mit der icht einige
Bomben herunterzuwerfen Von dieſem Plan ſtand es
aber ſchleunigſt ab als das Geſchütz des Unterſeebootes
ihm einige S llſalven auf den breiten Rücken
brannte Es machte ſchleunigſt Kehrt und entfloh mit
höchſter Fahrt nach der engliſchen Küſte zu Mit
unſeren Booten iſt eben nicht gut Kirſchen zu eſſen

Das Schickſal der Cambronne
Bekanntlich war Anfang April dieſes Jahres die

erſte Nachricht von dem Wirken unſeres
Hilfskreuzers Seeadler aus Rio de Janeiro zu
uns gelangt wo das iſche Segelſchiff Cam
bronne mit 260 engliſchen iſchen und italieni
ſchen Seeleuten von zwölf verſenkten Schiffen an
ekommen war Die Bark Cambronne hatte ſpäterhre Reiſe fortgeſetzt und hatte an der Weſtküſte Süd

amerikas eine Ladung Salpeter für Nantes ein
genommen Nunm iſt ſie am 8 Juli 120 Seemeilen von
der franzöſiſchen Küſte entfernt von einem deutſchen
Unterſeeboot verſenkt worden Die 21 Mann ſtarke Be
ſatzung konnte ſich retten der Kapitän und drei Ver
wundete w ür ihr umſichtiges Verhalten bei der
Verſenkung des Seglers von der franzöſiſchen Regie
rung mit dem Kriegskreuz ausgezeichnet Man ſieht daß
die Ententeſchiffe ihrem Schickſal nicht entgehen früher
oder ſpäter finden ſie im Sperrgebiet ihr Gnde

Lerne Geld verdienen ohne zu arbeiten
Das iſt ein Wahlſpruch den ſich in den langen

Kriegsmonaten wohl viele zu eigen gemacht haben Nicht
allein bei uns ſondern auch in Frankreich Wenigſtens
erzählt der Figaro eine ſchöne chte die das
beſtätigt einem ſüdlichen Ort gabs eine Firma
die in friedlicher Zeit in zwei kleinen Schuppen allerlei
Feuerwerkskörper für vergnügliche Feſte anfertigteMonſieur Robisre konnte ſich mit dem Ertrag ſeiner

Fabrik nur ſehr dürftig ernähren und als der Krieg
ausbrach meinte er nun völlig kTniert zu ſein An
ders ein Arbeiter von ihm der ſofort die Lage durch
ſchaute und ein gerüttelt von Unternehmungsluſtbeſaß Er zu Robisre mit der Abſid dieſem dieik abz m Ach wer breunt wohl jetzt Feurr
werkskörper abl meinte der mütige Herr Man
kann nicht wiſſen wir werden ſiegen dann werden über
all Freudenfeſte gefeiert Herr Robidre ich bie en

Wenn Si10 000 Franks Viek zu wenig t e
Gold loswerden wollen ſo hre ie wenigſtens 15 000
Franks Mach ich J Jetzt ging dem

onſiexr ſo etwas wie ein Licht auf Gut 15000
Franks Aber das iſt noch nicht alles
verſichtlich ſind fordere ich noch 20 Prozent vom Rein
gewinn Nun ja guch das bewillige ich Aber dafür
zahlen Sie jetzt eine ſche Wein und fragen nicht
weiter was ich vorhabe Robière war einverſtanden
man ging zum Notar den Vertrag ausfertigen zu laſſen
Der Arbeiter fuhr gteich andern Tags nach Paris und
empfahl ſeine alte bedeutende Firma als Kriegs
lieferant für Leuchtraketen und ähnliche feuerſpeiende
Dinge Es kamen in der Tat Aufträge über Aufträge
Am Ende des erſten Jahres hatte Robière 125000
Franks am Ende des zweiten noch 300 000 Franks Ge

winnanteil verdient Was das dritte Jahr ein
gebracht hat ſteht noch dahin

Kriegshumor
Amerikaniſche Moral Ein amerikaniſches Blatt

ſchildert die Stufen des Verbrechens folgendermaßen
Wer eine Million ſtiehlt iſt ein Finanzier wer eine

und im Schutze ſpritzender Erdmaſſen und aufgewir
belten Staubes gelangen ſie glücklich mit allem außer
Sicht des Feindes

Kompagnieſührer Unterſtand Alle Eingänge ſind
verſchüttet der Empfänger iſt beſchädigt Zwei Mann
die zur Kommandeurſtation zurückgeſchickt worden ſind
um Erſatzmaterial zu holen bezahlen ihren Gang mit
dem Leben Zwei Jnfanteriſten werden am Abend mit
einem Funker heraufgeſchickt unterwegs überraſcht die
beiden der Tod Da ſteht der erſchrockene Funker
mit dem vielen Material Und in ſtaunenswerter Gnt
ſchloſſenheit vackt er die 70 Pfund und ſchleppt ſich mit
ſolcher Laſt durch die ſtockdunkle Nacht über unbekannte
Trichterfelder unter äußerſter Lebensgefahr hinauf zur
wartenden Station im zerſchoſſenen Unterſtand Aber
ſeine Aufovferung konnte nicht mehr belohnt werden
denn der Feind hatte den Abſchnitt ſchon ziemlich um
zingelt und um die Apparate zu retten war es höchſte
Zeit abzubrechen und zu weichen Auch dieſe Station
erreicht unter unſäglichen Schwierigkeiten den Gas
grangten in den Mulden ausweichend mit allen Sachen
unverſehrt ihr Lager

Solche Bilder wie ſie ſich in der modernen Schlacht
höufig wiederholen zeigen am beſten den Funker bei
ſeiner ſchweren Arbeit

Wie wirkt vie Verſenkung eines 6chiffes

Der Nichtſeemann iſt ſich wohl kaum darüber im
klaren was in Wirklichkeit die Verſenkung eines
Schiffes bedeutet welche ungeheuren Schädigungen dem
feindlichen Nationalvermögen Tag für Tag dadurch zu
gefügt werden daß große Ozeandampfer mit ihren La
dungen in die Tiefe ſinken und dadurch Werte vernichtet
werden können Es iſt ja nicht nur Schiffswert der erſetzt
werden muß ſondern die Verſicherungsgeſellſchaften
haben auch noch den vollen Wert der Ladung der Fracht
der Effekten der Mannſchaften uſw zu erſetzen Und
das ſind häufig Eummen gegen die der Wert des ver
ſenkten Schiffes erheblich zurückſteht Nehmen wir als
Beiſpiel einen Dampfer von 6000 Tonnen der mit
einer vollen Ladung Reis von Hinderindien nach Frank
reich beſtimmt iſt Das Schiff ſelbſt dürfte wenn es

alte Million ſtiehlt iſt ein Geſetzesübertreter wer
underttauſend Gulden ſtiehlt iſt ein Spitzbube wer

fünfzigtauſend ſtiehlt iſt ein Schurke wer einen LaibBrot oder ein Paar Stiefel ſtiehlt verdient den Galgen

nicht älter als fünf Jahre iſt zurzeit einen ungefähren
Wert von 6 Millionen Mark haben Die Ladung von
etwa 9900 Tonnen 180 000 Zentner Reis das Kilo
zu 1 Mark gerechnet ungefähr 9 Millionen Die Frack
würde mit 4,55 Millionen zu erſetzen ſein da die B
förderung einer Tonne Reis von Hinterindien na
Frankreich 500 Mark koſtet Das ſind 194 Millione
Mark zuſammen

Rechnet man trotz der ſtellenweiſe bezahlten höher
Preiſe nur 100 Mark für ein Br Reg Tonne ſo h
man bei einem täglichen Verſenkungsergebnis v
25 000 Br Rog Tonnen einen durch die Verſicherur
zu deckenden Wertverluſt von täglich 25 Millionen M
für verſenkte Schiffe Dazu kommt die gleiche Summ
für verſunkene Ladungen und für viele andere Verluſte
für welche die Verſicherung aufzukommen hat wie z V
das Gepäck von Reiſenden Lebensverſicherungen uſw

Ganz außer acht gelaſſen ſind die Werte welche die
mit den Schiffen verſinkenden Heizvorräte Kohlen Oel
die beträchtlichen Proviantmengen Mat

Wäſche uſw darſtellen und die auf größeren Schiffen
nicht unbedeutend ſind eDie Verluſte welche den feindlichen Poſtverwaltungen
durch die Verſenkungen entſtehen ſind beträchtlich man
denke an die Hunderte von Poſtſäcken die mit Wert
briefen und Einſchreibeſendungen wichtigen Geſchäfts
papieren Wertpaketen Goldgeld uſw für immer im
Meer verſinken Und daß dieſe Fälle nicht ſelten ſinderſieht man aus den häufigen Veröffentlichungen des

engliſchen Generalpoſtmeiſters über auf See verlorene
Poſtſendungen

Tonnen Schiffsraum vernichtet haben laſſen den
Wunſch der Feinde begreiflich erſcheinen uns für den
Schaden haftbar zu machen Sie zwingen uns aber
auch durghzuhalten bis der Sieg unſer iſt damit nicht
wir die Schadenerſazrechnung vorgelegt bekommen ſon
dern wir unſere Feinde für alle die Werte in Handel

ſtigſter Weiſe geraubt haben 2in zum Teil hinte

al und Aus
rüſtungsvorräte wie Farben Tauwerk Handwerkszeug

Solche Betrachtungen unter Berückſichtigung deſſen
daß unſere VBoote ſeit Kriegsbeginn über 10 Millionen

und Schiffahrt eriatepris machen können die ſie uns
i
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